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State, of New York es Ult:l:'l~D. S.'l'A'l'~ OF AMERICA j · 
County_ ·ot _New York 

~ c h,· di4!! endeeunterzeiebnete Frau Gerda· ~ria B :r a ,, h• 

geborene Sa".l.o~onskii • wo,bnhaft. zu· 37.09 75th sir.eet;-_ • 

J'ackson Hßight$, ·N,w tork USA; veJJdich~re hi~t_.sUDt ~- _ 

brau~~ vor den deuttohe~ Wiedergutmachun.g•beho•rde.n .. ~·, Oe­

t_-ichten ~olgendes ~n, Eides statt, wobe1 mir di• BedeutJJng __ 

!!~:r solchen ßides~tattliehen Ver,sicherung ·vollaut bewusst 

In Ergaen_zung meiner bisherigen Anga'ben ueber, d,ie mir .ent• 

zogene ~o.ntsx--Camera~Au;:1ruest~g &rklae:re ich nunm1hr noch 
folgendes s • 

..... _...h.. ,, 

Die ein~elnen Stu~cke waren, 1aowoit ich mich eril'µ'ier•, die 

folgenden# 

l' x_,_am ___ er-·a __ -_ •• -_Itontax·•m_·_1t_S.onn%· __ r_· l : 2/50 mm 
2 Biogon :Objekt6v l :, .2.6 3$ mnt 

3 ,Sonnar· Objektiv l ~ i.; 50 ., 
4 Tel:lsar Objektiv 1 .: 3.5/ ;o mm 
.5 . Sonnar :Objektiv 1- : '21.85 • 
6 Sonrulr• ~jekttv l : 4.tl.35 mm 
7 e1~·vergro$sset'Wlgsappa~at _ 
8 e~ Reise·-tmodµk;,ion~gera,tit in Koffer, 
9· B~leuchtungsme&ser, 

.rw_.. 
,, j~ _. 

J t,b • -
1 pO ... 

,, n? .. 
so „ .. 

10 ein Stativ~ . _ 
11) 2- ,gros:,e Lantpenstaende~ .ttli~ Birn,n __ , _ . 

12) verschiedene Vorsatzlinsen fuer Portrait und Sonnenfilter 

(im Einzelnen nicht erinn.e~lich) in ,Etuis. 

tusserdem gehoerte zu de_i, ~usru_estung ein• 4nz~hl verscr.d.e-

. ::~rer:i:P~f ;t~e fl.~itrtlJ:Jgä:l:f :: !:rs!:;rc:::~rungen;i 
Die einzelnen Objekte hatten_ individuell~_- Etuis, eb~alls 

war die Kamera • sel.bst im Etui. , 
Die. gesamte ltusruestung .t;ta_r so ~ichhaltig-, weil sie ja tuer 

AuswanderungsZ1-1ecke angeschatrt worden war. Jed e.r-- dtr. Objekt! ve 

h~tte einem besonderen __ Zireck· zu. dienen;. wie z~D. W«titautnahmen, 

Bewegll1-'lg:Jati.fna~en~ _W~itllinkelaufnahinen und .echiiess:licl:l 

Portrsitaufna~an_. ,. w1_et&bere_· 1t,· r_ r_ u$he-.C3 __ rwaehnt;· ___ bet:rug d_ er 

Anacha.tr.ungspreis .RM 2.000.-, und weite~e,_ RM 2.000~--: 4u.sfuhrabgabe. 

Diese Ausru~SttUffl, l>efancl sich in einer. von den ll fC·isten 

und 2, Ver~chla~gen·, die· zur ~pßdition nach Holland bestimmt 

waren. 
Wie aus beili"eg~nde-r to-to~opie ~ae .Schrei\len, des Herrn 

Rechtsanwalt FredQr~ck 'Wirth, Berl4n -w 35, _ l,uetzowst~asse l 7 

vom 2~August :1939 -~r.sicir~licp, wurde die Kiste mit d.er 

Camera~Aw,ruetStung ~uruec'kbehalt~n u_nd. ~rat apaeter zuni _ 

Versand gebra~ht",, bzw~ 1fr$igeg~b~n, seitens des Haupt.zollamtes. 

Dadurch- -kam es-, ,d·ass--.'z-u.er~t~lodiglic!ii lO· K~sten u.nd
0 

2 Ver­

seh1aege _ne~-1_1 ffolla~d •uf'gegeben wurden._ Die Kanter• Au_s~eatung 

befand ,JiCh m einff' Hst• :iJII Gewicht von 93JCilogram. suaa­

men in,it ~ndeJ'IID Peraopalettekten• Di••• JC1"e war wi• 1'01..gt 

markiert : 
No. SB~ 11 
-~--·-1"~__,_.,,...--· -~ ----~ ..... -,-----

nie, K:i~t& . ~ e na c.tf 4111dttl"da111 .eJq>editrt• und aoll te , von 
(iQrt a Ud •wid· na c,:h 'Mont•vid•o weit•tg-,~dt • werde11a • D 111 

1:ut.e :m11" det' koiJtbaND 1amer,i1WQ'lleituns en'•icht• una _ 

jelioch ni•• Sie wurdit a'ld Belehl deJ' devt~beD orpne dlirCll 
n-



1 

4 

ll 

\ 

di8 Firma Schenk.er & eo.; Amsterdam lm Februar 1943 nach Luebe k • also nach Deutschland, zurueckgetuebrt. In Luebeck wurde die Kiste und damit auch deren Inhalt zur Vertuegung <2ea Ober -tinanzpraesidenten in Kiel gestellt. Zum ·Beweis hi&tuer be-aiehe ich mich $1.it die Mitteilung der Firma 

( 

Schenker &. Co. , H$mburg 
vom 3.August 1948, 

die ich in beglaubi~er Fotokopie beituege. 

New York ,N.Y. den l.April 1959, 

SWORN TO BEFORE ME 
TUIS :Bnd Day of AFi1 1959. 

C'AARt.ES !NSU?m 
NOTARV f'UBLlC. Stete of ritW/ York 

:No, 4J-7.QJ::,625 Q~e,,..:ru:i ~,. 
J;:t:!'m E1.tt-~ Marc.h 39._ ifof 

\ 
1 

\ 
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Herrn 
Siegmund Brasch 
Chucarro 1043 
Montevideo 

Al{)schri1t 

Law Offices 
of 

FREDERICK WIRTH, JR. 
of the New York Bar 

• 

Berlin W 35, Lützowufer 17 
2. August 1939 

uw 

• 

Sehr geehrter Herr Brasch, 

-

auf meine Beschwerde an das Hauptzollamt Berlin-Packhof vom 
15. Juli 1939, wovon ich Ihnen am gleichen Tage per Briefpost 
eine Durchschrift sandte, hat mir das Hauptzollamt nunmehr 
mitgeteilt, dass folgende Gegenstände zum Versand an Sie nunmehr 
freigegeben sind: 

1 Photoapparat Contax mit Ledertasche, 
1 Koffer mit Zeiss-Ikon Vergrösserer 

sowie 30 Zubehörteilen, 
1 Rucksack, 
1 Flöte, 

verschiedene Stoffreste. 
Ich habe die Firma Brasch & Rothenstein sofort angewiesen, diese 
Gegenstände an Sie zu versenden. 
Weiter schreibt mir das Hauptzollamt wie folgt: 

"Ausserdem wurden sichergestellt: 16 verschiedene 
Löffel, 5 verschiedene Gabeln, 30 verschiedene 
Besteckteile uswo eine Schachtel mit silbernen 
Zahlen sowie ein goldener Ring. Diese Gegenstände 
sind in der Aufstellung zur Devisengenehmigung von 
der Devisenstelle gestrichen. Es trifft also daher 
nicht zu, dass Ihr Auftraggeber für diese Gegenstände 
eine Abgabe entrichtet hat. Mit Rücksicht darauf, dass 
die silbernen Gegenstände in der Aufstellung zur Devi­
sengenehmigung enthalten sind und Ihr Auftraggeber von 
der Streichung durch die Devisenstelle anscheinend 
keine Kenntnis hatte, sehe ich von einer Einziehung 
dieser Gegenstände ab. Sie sind aber an das Leihamt 
der Stadtgemeinde Berlin, Berlin W 8, Jägerstr. 61, 
abzuführen. Der Erlös wird als Auswandererguthaben 
gutgeschrieben. . ....•• 11 

Einen entsprechenden Auftra§ habe ich bereits he~ erteilt. 

Es wird hiermit bescheinigt, dass umstehende 
Foto-Kopie mit dem mir heute vorgelegten 
Original übereinstimmt. 
New Xork, den MAR 23 1959 

gez. Elly Isaac 
ELLY ISAAC 

NOTARY PBULIC,STATE OF NEW YORK 
No.41-1929150 Queens County 
Term Expires March 30, 1959 
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Afoschrif! 

S C H E N K E R & C O 
G. M. B. H. 

Zweigniederlassung Hamburg 

Internationale Transporte 

Mr. 
Ernst I. Cahn 
Consultant 
29 Broadway 
New York 6L N.Y./USA 

Ihr Zeichen eic/rht Unser Zeichen A.Kü/Kr. 
(in der Antwort bitte 
anführen) 

(24a)Hamburg 1,Den 3th Aug.1948 
Speersort 1, Pressehaus 

Re.: No. SB 11 - 1 Packages remoralgoods 93 kos 
shipped by Messrs. Schenker & Co., Amsterdam in 
February 19430-

rec.8/30 

We duly received your letter of the 13th July 48 and having 

examined the matter we beg to in~orm you, that according to our 

booking the consignment mentioned above was transmitted on the 

11 th March 43 to t~e address of Messrs. Schenker & Co!J Lübeck, 

at disposal of the Oberfinanzpräsident of Kiel. 

With same mail we have requested Messrs. Schenker & Co., Lübeck, 

wether they are in the position to give us any informations what 

happened with this consignment. 

, 

As soon as we get a reply we shall no fail to inform you accordingly. 

Yours faithfully 
Schenker & Co. G.m.b.H. 

Zweigniederlassung Hamburg 

i.V. gez. Unterschrift 

Kühnast. 

Es wird hiermit bescheinigt, dass umstehende 

Foto-Kopie mit dem mir heute vorgelegten 

Original übereinstimmto 

New York, den MAR 23 1959 
gez. Elly Isaac 

ELLY ISAAC 
NOTARY PUBLIC,STATE OF NEW YORK 
No.41-1929150 Queens County 
Term Expires March 30, 1959 
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Wiedergutmachung~äm.ter von Berlin Berlin S'll 61, 
Alte Jakobstr. 148-155 
Tel.: 610341, App.:67 
He/Goe ' 

43 WGA 1957/55 

Reg. Nr. D/3744/B. 

B e s c h 1 u ß 

In dem Rückerstattungsverfahrerl 
der 1) Frau Maria Brash geb. Salomonski, 

~7-oq 75 th Street, Jackson Heights, L.I. NY/U .s • .A., 
2) Frau 1vlarion B r a s h , ebenda, . . 

Verfahrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Bruno Schmitz, Berlin-
Friedenau, Sentastr. 1, 

gegen 
das Deutsche Reich 

erklärt sich das WGA Berlin für örtlich unzuständig, da die 
~ 

Entziehung der beanspruchten Kamera-Ausrüstung in Lübeck 
stattgefunden hat, und verweist das Verfahren an das 

zuständige WGA über die Zentralmeldeämter. 

Urschr. mit Akte 
an 

das zuständige WG A 

Berlin SW 61, 30. Juni 1959 
Wiedergutmachungsamt 43 

gez. Hein 

über den Herrn Haupttreuhänder für Rückerstattungsvermögen 
und über 

das zuständige Zentralmeldeamt 
mit der Bitte um Übernahme des Verfahrens und Benachrichtigung 
-davon. 

Berlin SW 61, 30. Juni 1959 
Wiedergutmachungsamt 43 

gez. Hein 





Abschrift 

Karl P r i e n , Kiel, Holstenstraße 61, Fernruf 4 51 71 

P H O T 0 P R I E N 

Das Fachgeschäft für Photo und Schmalfilm in Wissenschaft und 

Technik. 

Wiedergutmachung samt 
bei dem Landgericht in Kiel 

K i e 1 
Schützenwall 31/35 

Unser Zeichen: 

Ba/Ti 

Ihre Nachticht vom: 

28.9.59 

Datum: 

12. Okt. 1959 

Betr.: 15 JR 121/59 - Rückerstattungssa.che Brash ./. Deutsches 
Reich. 

Sehr geehrte Herren! 

Ich bestätige den Eingang Ihres obigen Schreibens und gebe Ihnen 
nachstehend die Wiederbeschaffungs-Preise für die aufgeführten 
Geräte an: 

1) Kamera-Contax mit Sonnar 1 : 2/50 mm, Modell Contax II a, 

2) 
3) 

_2-p. g._ie 4) 
ObC finanz- 5) 
direktion Kiel6) 

in K i e 1 7 ) 
zu: 0 1489 B 3 ) 

9) 
BV 33/333 1 O) 

1 1 ) 

Biogen Objektiv 1 : 2.8/35 mm 
Sonnar Objektiv 1 : 1.5/50 mm 
Tessar Objektiv 1 : 3.5/50 mm 
Sonnar Objektiv 1 : 2/85 mm 
Sonnar Objektiv 1 : 4/135 mm 
1 Vergrößerungsapparat Leitz Focomat 
1 Reise-Produktionsgerät in Koffer 
Beleuchtungsmesser, Modell "Kophot" 
1 Stativ (Linhof) 
2 große Lampenständer mit Birnen 

5 C 

DM 688,--
,, 450, --
,, 378, --
lt 165 ' --
I\ 510, --
~ 395,--

493,--
587,--
69,--
79,--

Q~. ~- O~if. - l{J l( 
ca. 200,-- } 

Lediglich bei Position 11) ist eine genaue Angabe des freises 

nicht möglich, da das Angebot an Lampenständern sehr groß ist 

und ich ohne genaue Angabe, um welches Modell es sich handelt, 

keinen Preis angeben kann. 

Ich hoffe, Ihnen hiermit gedient zu haben. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Karl Prien 
ppa. gez. Unterschrift 



_/J_t~: 

()._"'-" t1~- 1111. ~ U. ~ (~ -~ ~~ . 4-v4 

~:Jtt~;:; ~~-:~~~ 1~ ~ ~ 
A 'i "."J ·vf~ "tt ,M...,w ,_,__ ;Ji;. t:= ti,.-... e ,.J._ f ,-,.,,,,f,,. ( ~J vw--f--) 
l~!. 
',~ r:jt~ 6~ "'~ t'a--i._ ••NW#-1 ~ ~ 'f/4/~ 
~ • 

. 
A t,1,, .... v.1 -~ s '-1 ... A o t, ~ ,1l ~ t...: r--·~ 
}_ " i, ~ .;:-Jßi, t, "' I'1 

t1 ~iv ~ ~ ~ ~4 - n \ M 'k.:p„-0...f 
"'~ ~~ 

4 " ~ ~l) - 'rO lt, - ~ -

~ " ~ 't'O - }n ~ - <t -

II r 

\ . 

r 

) 

I 



b. . io Schmitz 
~ ., t!Sanwalt und tj~tar 

lt\ ~ 11'< - FR I E O ü NA U 
- • SEi~T ASTRA 7i::: 1 

Ptr~ .. l(t.,, ü=rU11.fut U111 

T elef•n; 88 8fJ w, 

Abschrift 
4. Novemberf. ~ 9 

Briefannahmes elf a 

Landgericht Staatsa ~ schaff u. 
Amtsgeri #c 1. e1 

In der IlUckerstattungssache 

Brash ./. Deutsches Reich 

15 JB 121/59 -

Eing. • 5. Q • 5~ * 

An das 

Wfedergutmachungsämt 

bei dem Landgericht in Kiel 

K i e 1 
========= 

-"---=-----

S cb U t z e nwa l l 31/~5 

erkläre icb wich rrit der Auskunft Prien vom 

12. Oktober 1959 einverstanden. Diese ergibt 

eine Schadener-s,tzsumme von 4.014,- DM. 

Sofern auch der Ant1agsgegner der Auskunft 

Prien zustimmt, bitte ich um entsprechende 

Beschlußfassung. 

/ Abschrift anbei. 

gez. Schmitz 
Beoh tsan\tal t 
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UJ 
Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - 1N 3Y332 

Kiel, /4 !iovember 1959 

1) 
Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht 

K i e 1 

In der Rlickerstattungssache 

Br a s h ./. Deutsches Reich 

- 15 JR 121/59 -

/ i~. ff) 

nehme ich wie folgt Stellungs 

Wie mir auf telefonische Rückfrage bei der Firma Photo-Prien erklärt 

wurde, stellen die in der Auskunft dieser Firma vom 12.10.1959 an­

gegebenen Werte die heutigen Ladenpreise für neue Geräte PP dar. 

Bei gebrauchten Geräten würden nach eine~ im Fotohandel gebräuch­

lichen ''Feststaffel" gewisse Abschläge auf die Neupreise gemacht. 
,, 

So wllt-dewzB für Geräte, die 1 Jahr alt sind (d.h. die vor 1 Jahr 

im ;;re~geschäft erworben sind), je nach Erhaltungszustand nur 

noch 66 - 50 % des Neupreises angerechnet. Bei 2 Jahre alten Ge­

räten betrage der Abschlag 50 - 60 %, bei 3 Jahre alten sogar 

60 - 70 %· 
Im vorliegenden Falle muß die Fotoausrlistung im Friihjahr oder 

Sommer 1939 ange~chafft worden sein, denn sie ist, wie die Antrag-
(., erd~ M Q V ' C. ?.:> V-C\ s h. 

stellerinVin ihrer eidesstattlichen Erklärung vom 1.4.1959 angibt, 

eigens für die Auswanderung gekauft worden. Nach Auskunft der Firma 

Schenker & Co vom 3.a.1948 ist die Kiste, in der sich die Fotoaus­

rtistuns befand, am 11.3.1943 an die Firma Schenker & Co in Lübeck 

versandt worden. Das Fotogerät der Antragstellerin war damals also 

etwa 3 - 4 Jahre alt. 

Mit Rlioksicht darauf, daß das Gerät im Zeitpunkt der Entziehung 

den Umständen nach in gutem Zustand gewesen sein diirfte, schlage ich n. 

den Antragstellerinnen einen Vergleich auf der Grundlage von 50 ~ 

______ } Durchschriften der von der Firma Photo-Prien gemachten Wertangaben vor. 

2) zdA. I. A. 



r@rtino scr,~Hiiit:i 
F P.c::~ iocnwijit un1 Notar 

ttl E f~ L I r~ - ;:: r < 1 E D E t\J A u 
1 8ENTASTRAS~e: 1 
Pcßbch=!<-Kto. Oorlln-Wsat 846 ii 

Telefon: 88 88 tn 

Abschrift 9. Dezember 1959 
f'\r

1, n Sch/H. 
IJ. 

In der RUokerstattungssache 

Brash ./. Deutsches lleich • 

• _ 15 JR 121/59 -

An das 
ijiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht in Kiel 

K i e 1 

Sc .utzenwall 31/35 

nehme ich zu den AusfUbrungen des Antrags­

gegners vom 16.11.1959 wie folgt Stellung: 

1. Ein Abschlag, wie er für gebrauchte Sachen 

nach einer bestimmten Reihe von Jahren 

Ublich ist, erscheint im vorliegenden Falle 

nicht gerechtfertigt. Denn die hier in Rede 

stehenae Kameraausrüstung war noch gar 

nicht in Gebrauch genommen, sondern sie war 

fabrikneu für Zwecke der Auswanderung ange­

schafft und unbenutzt verpackt worden. 

Abgeseten davon, daß diese Sachen also auch 

noch im Jahre 1043 nagelneu ~,ren, kann es 

aber auch nicht entscheidend auf den Umstand 

ankommen, daß die Kiste mit der Fotoaus­

rüstung erst alli 11. Mtirz 1943 an die Firma 

Schenker & Co. nach Lilbeck versandt worden 

ist. Das meinem Schriftsatz vom 20.4.1959 

in beglaubigter Fotokopie beigefUgte Schrei­

ben des Dr. Wirth vom 2.8.1939 zeigt (im 

ersten Absatz), daß es schon im Jahre 1939 

S c h w i er i g k e 1 t e n m i t de 111 h i e s i gen Haupt z o 11- • 

amt gegeben hatte und daß erst auf eine Be­

sch~erde des Dr. Wirth hin die Freigabe zum 

Versand erfolgte. \\orauf dann die weitere 

Verzögerung der Versendung bis zum Jahre 

1943 im einzelnen zurUckzufUhren ist, kann 

naturgemäß nicht mehr restlos geklärt werden. 

Es ist aber klar, daß diese Verzögerung nur 

auf ir~endwelcbe Maßnahmen staatlicher 

Stellen zurUckgefUhrt werden kann, denn 

seitens des Verfolgten bzw. seines Devoll-

ruächt igten 



, 

- 2 -

mächtigten Dr. Wirth war ja der Speditionsfirma Auftrag zur unver­
zUglichen Versendung gegeben worden, und dieser Auftrag wäre 
zweifellos auch ausgefUhrt worden, wenn nicht von selten staat­
licher Stellen irgendwelche 0 indernisse in den Weg gelegt worden 
,rären •. 

2. Die Einzelposten zu 1 - 11 der Auskunft Prien vom 12.10.1959 er-
geben insgesamt 

Hierzu darf bemerkt werden, daß der Listenpreis 
zu Ziff. 1 unrichtig ist. Der·Unter~eichnete i~t 

. 
selbst Contax-Fotograf und tiaher im Besitz der 
Contax-Preislisten. Danach kostet eine Contax 

~ ßi .. • 
1 Ia mit Sonnar 1: 2 /50 mm %1~ -- DM. Der von llerrn 

' Prien genannte Betrag von 688,: DM bezieht sich 

offenbar auf eine Contax•IIa mit Tessar 1:3,5 / 
50 mm~ hs ergibt sich somit eine Differenz von 
uru die die Endsumm~ Prien erhöht werden muß. 

4.014,-- DM. 

125,-- " , 

4.139,-- DM. 

Es ist ferner darauf hinzuweiser, daß llerr Prien zahlreiche 
kleinere Qegenstdnde der Ausrüstung, uie sie in der eidesstatt­
lichen Erklärung der Frau Gerda füaria Brash vom 1.4.1959 be­
schrieben ist, __ gnbertick_!icl!tigt_J;elassen hat; So heißt es in der 
eidlichen Erklärung u.a~: "Die einzelnen Objektive hatten indivi­
duelle Etuis, ebenfalls war die Camera selbst im t~tui." Bei den 
~reisen ftir diese kleineren Zubehörteile handelt es sich auch 
nicht gerade um ausgesprochene Da~atellbeträge .. Ausweislich der 

~ wir vorliegenden ?,):!1_t!lx-P~\i6~ ~~~~et eine Derei t­
)./ scha!s.tas~he ~Ur 1dle ~a;lra 39 1- ny ein Lederköcher flir ein 

~ S onnar-,O~lek~.!,Y 85_mm 't'2.i.;;;.,J,)~lyLederbeh1il ~er fUr andere ObJ!:_lj:}i ve, 

~, und S o nn e n b _l e 1!,!1, e.n zw i ~ c h .~!!.lz 22...'!!!.1-.!? 1 ~ Q..~!a>~.t.!;!_c~. Au c;~ .. ,d i e 
J von Frau_Dras~ in ihrer eidlichen ß1·~ltlrung .ange~ebenen Verg~öße­
lf rungspap1 ere 1n d iversef!.li Gr2n82.:, Ge reite und Schalen zum Entw 1 cke ln 

usw. sind in der Zusammenstellung ct'es Herrn Prien unberUcksi,!)h~igt 
1 

• geblieben. Gleichwohl habe ich, wie aus meinem s·chriftsatz vom 
4.11.1959 ersichtlich ist, die Ermtichtigung erhalten, mich mit 
einer Schadenersatzsumme von 4.014,~- DM einverstanden zu erklliren, 
und dies insbesondere deshalb, weil Ii'älle dieser Art von selten 

-beider Parteien mit einer ge~issen Großzügigkeit behandelt werden 
müssen, wenn man sich nicht wegen kleiner·und kleinster lletr~ge 

in 

:r 



- 3 -

in unfruchtbarem Schriftwechsel verlieren will. Alles in allem 
dürften jedoch die zu der camera-AusrUstung gehörig gewesenen 
kleineren Zubehörteile auch einen Wiederbeschaffungswert von 
2 - 300,- DM ausmachen, so daß der oben errechnete Betrag von 
4.139,- DM sich nuf ca. 4.300 - 4.400,- DM erhöhen würde. 

3. Trotz der sich aus deu Ziffern 1 und 2 ergebenden Bedenken habe 
ich ~ich im Interesse ein~r beschleunigten DurchfUhrung und ße­
endigung des Verfahrens für eJnen gewissen Nachlaß bei meinem· 
~ew Yorker Korresponden~anwalt eingesetzt, und ich bin nunmehr 
ermächtigt, eine Schadenersatzsumme von insgesamt • 

3.500 2-- DM 

in Vorschlag zu bringen. 

Der Antragsgegner wird gebeten, seinen bisherigen Standpunkt zu 
Uberprtifen und dem jetzigen diesseitigen Vorschlag zuzustimmen. 

/ Abschrift anbei. 

aez. Schmitz 
llechtsanwalt 

/ 

f 
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Unter diesen Umständen wäre ich bare· 
der 



• 
Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - IN 33/332 
Kiel,~ Januar 1960 

~ 

1) An das 

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht 

K i e 1 

" ~onIJel om 1 ~ • Jan. 1960 
;iescnr Grr.1~{~&iu, 7tl 
·ero, om 1 ,).b -1 ·60 ~-

•~esanat am, A 6, I, ~-- -~ 

In der .Rückerstattungssache 

Br a s h ./. Deutsches Reich 

- 15 JR 121/59 -

lrl .t\'i<) 

(W.. n) 

Durchschriften 

2) 

habe ich mich aufgrund des Schriftsatzes der Antragstellerin 

vom 9.12.1959 nochmals mit der Firma Prien telefonisch in Ver­

bindung gesetzt. Hierbei rrurden die im vorgenannten Schrift­

satz angegebenen Preise im großen und ganzen bestätigt. Gleich­

zeitig wurde jedoch erklärt, daß der von der Antragstellerin 

vorgeschlagene Vergleichswert von 3.500.- DM für zu hoch ge­

halten werde. 

Nach nochmaliger sorgfältiger Uberprüfung aller Umstände bin 

nunmehr zu einem Ergebnis gelangt, das um 1.000.- 1)!.f niedriger· 

liegt. Im einzelnen habe ich der Berechnung folgende Werte zu­

grunde gelegt: 

1) die von der Firma Prien abgegebene Schätzung 

unter Berücksichtigung eines Mehrpreises für, 

~

e o~tax IIa yon ).~91-DM Alunl.'L ~ ~ 
~--V .,-'"Ocr~~ ~ .,,;,r.,,.,,f ,,,. 

2.070.- DM 

2) 1s im ffeuwert von a. .~nr.r, wobei ach 

Auskunft der Firma Prien ein Höchstwert von 

30 % des Neupreises in Ansatz gebracht wer-, 

den kann - 58.-
3) Papiere, Schalen PP, die von der Firma 

I 

Prien nicht bewertet waren = 200.-

2.328.-

Unter diesen Umständen wäre ich bereit, einen Vergleich auf 

der Grundlage von 2.500.- DM abzuschließen. Sollte dies von 

der Antragstellerin abgelehnt werden, müßte ich um hntschei­

dung bitten. 

zdA. 

iA• 

" 

" 
" 

, 

~ ,.,,, 



• 
ll1 K i e 1 

Bf'uiio so·hmltz 
R~htsanwalt und Notar 

BERLt ~ -FRi EDENAU· 
• ßENTASTRASSE 1 

~•-Kto. BerKn-W-•t au ei; 
T•l~fon: 88 89 81 

In der ll1iokerstattungssache 
~ . 

Br a s h ./. Oeutsches Reich 

- 15 JR 121ffl 

..,._ r' eä, i • J S,, s;...:~ " • i • 'tl<t 1'"•77'79T 

\1 r~r 0~ ~~ 

Abschrift 

j ---~~--~··-=-~ 

Briefctnr • 
Landgericht, ., 

. AmtsgJn 

Eing .. _ 15. 
, 

....Jkt._:..Heft ... • 
. • DM Kosten n 

1 i•:::.,.•:;;A•••;:••a;;••••;.;u•;;•••--;;..•---•--••-• ___ __, ..... .. 

Jv7-
1a: Februar t9601 

Sch/Ho 

I 

~ ~ -• ,lf". ~~ \ er klare ich mich mit dem Vorschlag des 
. ' J 9. rtJt 1.960 JI I t ~ An,.tx·agsgegners iw Schr,i ftsatz vom 22.1.1960, 

An die . ✓-=·· • 1, ~-, l!it~ {ffe1,/ ct "11. u!i t ei11er~ Schadener·satzsumme von 
Oberfinan.~direk-tion Kie • 2.500,-- t)1'1, namens n1ei11er !Jandantin einver-
-Rückerstgttu;g;gsref er~ s taudeu. • " 

in K i e-/ 
An das • 
Wiedergutmaohungsamt , 
bei denJ Landgericht in 

~ 
K i --~2---

• ~c~H tzenwal 1 31/35 

Ich bitte um entsprechende Bes9hlußfassung . . \ 

/ Ab~chrift anbei. 

Qtiz. Schmitz 
ltiel 

I , Rech tsan\1al t 

r 



lN 332 

1) 

Kiel, 17.3.1960 

Terminsbericht 

Betr.: RE-Sache Brash - 15 JR 121/59 

Den auf den 16.3.1960 anberaumten Termin vor dem Wiedergeutmac~ungsamt 
habe ich weisungsgemäß wahrgenommen. Fi.ir die Ast. war der (zZt beim Amts­
gericht Kiel in Aubildung befindliche) -r:J• Degenhardt mit Untervollmacht 
erschienen. 7~ 
Es wurde einer der üblichen Vergleiche über den Betrag von 2.500.- DM 
protokolliert (siehe u~seren Schriftsatz vom 22.1.1960 - Bl. 26). 

if,g.; bei IN 33 nach Rückkehr vom Urlaub. /IP /J(i 
a:M <k, r 
iv)t(.·. ~Jl-J ~~r~+. 
~' (// 

~ 

e:rs~a'D oangsv' erc:t anreus rcrigentten 



Ausfertigung 
Sitzung des Wie~9rgutmachungsamtes 
bei dem. Landgericht in Kiel 

Kiel, den 16. März 1960 

- 15 JB 121/59 -

Gegenwärtig: 
Amtsgerichtsrat Reynold 
als Leiter, 
Justizangestellte Hopp 
als Urkundsbeamtin 
der GescJili.f'tsstell,e. 

In der Rückerstattu.ngssache 

a)\;/der Frau Maria Braeh geb. Salsmonaki, 

b) ßes Fräulein Marion Brash• 

beine wobnhatt 37-09 75th Street, Jackson Heights, L.I. 

New York/USA~ 
Antragste1lerinnen9 

-Ver!ehrensbevo1lmächtigter: Rechtsanwalt Schmitz ±n Berlbl­

Friedena.u, Sentastra.ße 1-

g ,e g e n 

das Deutsche Reich~ 
vertreten durch den Bundesmi.nister der Finanzen in Bonn9 

dieser wiederum vertreten durch die Oberfinanzdirektion 

Kiel in Kiel, 
i'-.i.ntragsgegner, 

erschienen bei Aufruf': 

1.) für die Antragstellerinnen und Rechtsanwalt ßcbmitz 
Referendar Degenhardt mit Untervollmacht, 

2.) .für das Deutsche Reich und die Oberfinanzdirektion 
Kiel Reg1eru.ngsober1nspektor Voll. 

Die Parteien schlossen zur BeilegUllß des vorliegenden Rück­

erstattungsverfahrens folgenden 

Vergleich: 

1.) Das Deutsche Reich verpflichtet sich, den Antragstelle­

rinnen wegen Entziehung einer Kameraa:tsrüstung nebst 

Zubehör Schadenersatz in Höhe von 2.500,- DM nach 
.An die . . . 
Oberfinanzdirektion Kiel 
_ Rückerstattungsreferat -

in K i e 1 

- -

30 

, 



,) / ~ . . / . .t J -

llaßgabe des Bundesrüokerstattungsgesetzes zu leisten. 

2.) mit der Vereinbm.~g unter Ziffer 1) sind alle An­
sprüche der Antragstellerinnen aus dem vorliegenden 
Verfahren abgegolten. 

;.) Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufge­
hoben. Dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichtsge­
bühren nicht angesetzt werden. 

v. u. g. 

gez.: Reynold Hopp 

--..i~~~ 
l" .... 

-~ 
t\ .,.~ . 

s:·, ~'l~ 
-=-~ 

Zugleich unter Beglaubigung der 
Richti~eit der Ubertra.gung aus 
dem Stenogramm. 

Ausgefertigt: 
iel, den 2. April 1960 

~~-~ 
Justizangestellter 

dsbeamter der Geschäftsstelle 
des Landgerichts. 

v 



Az.: ... 

OFD: 

Fragebogen 

0 1489 B BV 33/3 3.3 .. :-:-: .. 1.5 JR 1 21 /59 _ 

K i e 1 
----------.---...;;.,.._ _______________ _ 
1) Personalangaben des Berech­

tigten: 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

jetzige Anschrift: 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung: 
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation: 

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post), 

Frau Maria Brash geb. Salomonski 
8. Juni 1907 Berlin 
37-09 75 th Street, Jackson Heights L.I. 
New York USA 

Bln.-Charlottenburg, Schlüterstr. 41 

Siegmund Brasch 

14. Mai 1896 Magdeburg 

Berlin-Charlottenburg, Schlüterstr. 41 

Vergl. vor dem Wiedergutmachungsamt des 
Landgerichts Kiel vom 16.3.1960 - 15 JR 121/59 _ 
wegen Entziehung einer Kameraausrüstung in 
Höhe von 2.500,- ~. 

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne ~ilcksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. 



2. des ehemaligen Landes 
PreuBl!n, 

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP}, 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
losten NS- Einrichtungen, 

4 der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren 

festgestellt worden ist. 

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Beredt­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtstrager zu­
stehen 7 

(Anzugeben Ist die ROdm,tattungs­
behllrde, Datum und Aktm2eidlcn 
des BHdtlusscs oder des Vcrglcidls) 

S) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

wei te.ra-ückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht? 

- (Angabe der Rücxerstattungsbe­
hllrdc und des Aktenzeidlens) 

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat-
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden 7 

• -1 

Der OFD Kiel nicht bekannt. 

II 

II 

a) nach dem ~bemann ~iegmund Brasch: 
(152 WGK) 43 ~GA 1955/55 (202/59) des Landgerichts 
Berlin - Beschluß vom 3.2.1960. 

b) nach der Mutter Amanda Salomonski: 
Vergleich vom 18.3.1960 - 18 W 365/60 des 
Kammergerichts= (147 WGK) 3 WGA 1174/50 (224/59) 
und (147 WGK) 32 WGA 2766/55 (226/59) des Land­
gerichts bzw. der Wiedergutmachungsämter Berlin 

43 WGA 1954/55 - WGA Berlin 

t • 

4 3 WGA 1956/55 - ',fGA Berlin - Beschluß vom 5. 11. 57 
- Befriedigungsverfahren zu AZ 13277/12378 des 
Senators ftir Finanzen/ Berlin bereits durchgefuhrt. 

keine 

' 
\ 

\ 

Gfs. ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift des 
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers. 

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis S) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten? 

Gfs. ist anzugeben 

a) von welcher Stelle, 

b) in welcher Höhe. 

8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet? 

(Anzugeben sind sämtliche Entsdlä­
digungsansprüdle mit Ausnahme 
der fUr Sdiaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit) 

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen. 

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt 7 

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben. 

43 WGA 1956/55 gemäß den Befriedigungsbescheiden 
des Senators für Finanzen/ Berlin zu AZ 13277 
/13278 vom 2.10.1958 bzw. 11.11.1958. 

Senator filr Finanzen /Berlin 
a) 9.540,- DM aus eigenem Recht, 
b) 200,- DM in Erbenge~einschaft mit meiner 

Tochter Marion Brash 

ja - Entschadigun~samt Berlin 
persönlich: Beg.Nr. 370 977 
nach Siegmund Brasch: Reg.Nr. 54 220 
nach Amanda Salomonski: Reg.Nr. 74 445 

Rechtsan~alt Bruno Schmitz, 
Berlin-Friedenau, Sentastr. 1 



__________ __,, _______ , __________________ _ 
10) An welche Stelle sollen die 

Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden? 

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.) 

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten : 

Ausländer-DM-Konto der Erbengemeinschaft nach 

Siegmuhd Brasch 

Konto-Nr. 93 653 bei der Berliner Bank A.-G., 

Depka 39, Berlin-Zehlendorf, Teltower Damm 29 

. -

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 

habe. 

Jackson lipights 
New York USA .. . . . . . ........ ,. 

(Ort) 
, ••••. • ••• ·• •• ••• ••.••••... I den 12. Mai ..................... -.................. . 60 19 ..... . 

(Datum) 

1B. 



(1 

Beglaubigte Abschrift! r Senator für Finanzen - •- • - • - • _. _. _. _ .- .6~di.n_-Charlottenburg, den De -
Fasanenstraße 87 Sondervermögens- und Bauverwaltung 

Gesch.-Z.:_!".in IlI SVerm. IV I E-05608 
Akten~.).~ 278 • 4 VfGJs. 1956/~, • 

. Zuet r.or Bescheid 

16. JAH. 1961 

Auf Grund der § § 38, .39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrecht­lichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBl. S 734) erteilt die Sonder­vermögens- und Bauverwaltung, Berlin, 
d en Berechtigten: 

1.) i'rcu }dr~ir ß r o s h 
2.) Frett ff~r1on B r o a h 

beido wobnhaft, 

(Fr. llraooh) 
(tr,. Brn 10h) 

,1e • ßa.l omonntcl 

31 • o9 75th Streot, ~oOkvon lleigbta, LI, ffow lork/USA 

als Rechtsnachfolger nach: 
Siogaurul B!'aitb 

Bevollmächtigter: 1-lorr B.ochtsa.nuel t B4'u110 tt.;hm1 te 
Berlin -1-,riede?inu, !.;r,rit.~str. l 

folgenden 2 • Bescheid: 

1. Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde: l.) s. 1.kilbo .... 01:oi : vo:!l 2. 10. l 958 . 
_,__~~oblt!ß deg Lt.ndgcrichtn Borlin vo ,.2.1966 -~-------~~---------~--~~~"·------·---~~-~-~-◄ (152 ~GK) 43 WGA 1955/55 (2o2i59) - ~ert1>ar1nre -
' 9.) Vergloich vo1• dem i1edcriJUtfnac: hhgßamt ~)ei <iet1 Lnnd ex-icht K.tel voe1 l6.~.,l96o . • ---~~--~~~-~~~~~-----~~~-~~~-~~-~~-~~-~-~~--~~~--~---~~---- 15 m 121/59 -

- Krunera - Ausrüstung -

II. Aus den in Ziff. 1 aufgeführten Rechtstiteln steht dem Berechtigten nach Maßgabe der § § 14 bis 26 BHüG folgender Anspruch zu: 

VI E • l•'orm. 111 

Der Anspruch vermindert sich gemäß§ 23 BRüG 

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird 

um 

auf 

DM 

DM 4? .076,aa 

(i. w.: DM31ebonundY1ura1gtauoen,taecbaw1daieben■18 88/ loo) festgestellt. 

-



, 

III. Von dem in Ziff. II festgestellten Betrag sind nach § 32 BRüG zu zahlen: 1 "ß Ab 20.0 c,--• g~ma „ satz 2 „ DM }.5,8,44 2. bts spatestens zum 31. Marz 1961 DM .,. 4 Der verbleibende Restbetrag von DM 2,.5;,a, 4 
ist grundsätzlich bis zum 31. März 1962 zu zahlen. Im Falle des § 32 Abs. 5 BRüG vermindert sich der Restbetrag auf einen nach dieser Vor-schrift zu ermittelnden Hundertsatz. 

IV• Der in Ziff. II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRil_G unter ~ug~undelegung eines Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. April 1956 an zu verztnsen. Die tm R~h~en des§ 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. Dezember 1962 befriedigt. V. Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß§ 36 BRüG die folgenden Vorleistungen / Da-rl<m-e-n- angerechnet: 

Di 200.-- mit ~1rlrung vou 10.10.1958 

VI. Die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrech-nung nach Ziff. V nicht erfolgt, bis zur Höhe von DM -~~- gemäß § 37 BRüG an das Land Berlin - Entschädigungsamt - bewirkt. VII. Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und Ziff. VI verbleibenden Betrag sind die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 

P-~--~~2!2~t1!-an den Berechtigten zu bewirken. • VIII. Stehen dem Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rück­erstattungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als Teilbescheid. 

IX. • Gründe: ,z1_1:r. _ry_i, 
.. Ziff • .'J:~/ 2 & 

,,Ziff. I:t/3, 
Dr foetaea\ellto Betrag ontaprioht dem R cbtotitol au Z1ff.lI/1. Entsi,x·e~hend 1!er Vocsohrlft üoa § 14,2 DRUG ist im Vergleioh v. 1G.,.196o· ü(1r in Ziff ~ 1I/; dieses 'Fe _lbeocl\oides eennnnte ~-Betr~s voroinbari ~o den. 

X. Rechtsmittelbelehrung Innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Zustellunr des Bescheides kann der Berechthrte rerlcbtliche Enlscbeidunr beantraren Der A lr 11:ifun insbesondere 

darauf restützt werden, daß 111 dem Bescheid die Aufteilunr dlt&,.,li..ei.lMllarea remill § 32 Abs. 2 bis 4 und Abs. 6 Satz l unzutteffend 
O 

ar ommen oder, falls 

vor Inkrafttreten diese, Gesetzes eine rerlchtllcbe Entsche nr tecblakrli oder eine 1rütllche Elnhiunr rechtsgültlr reworden lst (§ a"0
~~=n l) die Höbe des 

rescbuldeten Geldbetraies Im Bescheid unzutreffend taeaetzt worden ist. Wohnt aer Berechtirte Im Ausland, 10 tritt an dle Stelle der F i t ; 00• drei Monaten 

eine Frist von sechs Monaten. ~ ' 
r s 

Der Antraf Ist an die Wlederiutmachuniskammer d -t,alltfrerv;~erijn zu rlch,en. * be ~" . "ie l Auf das Verfahren finden die Rechtsvorschriften zur RÜl1kerstalfW!r fea~tellbirer Vermörensierenstinde (§ 11 Nr. 1T Anwendunr. Eln Anwaltszwanr besteht nicht. Die tlbereinsti, .mung vo s1eh~er Ab;3"9hrift Im Auftrage 
.,, Alt, ,,/) 

mit der Urschrift wi(/r Ti~y.rm ·t· _ begla bigt: 
~\ ~ • l • :Berlin,den • i'~· • (LS) 

16 JAN. 1961 (König) 
VA 

gea. Dr. Tkotsch 
Regierungsrat 
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